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Crypto Custodian Komainu folgt Börsen
nach Dubai

Komainu strebt die Einführung institutioneller
Renditeprodukte und anderer Dienstleistungen in Dubai an
Das Unternehmen strebt bis Ende des Jahres mindestens

10 Mitarbeiter im Emirat an Der Krypto-Depotbank
Komainu hat die vorläufige behördliche Genehmigung für
den Betrieb in Dubai erhalten und ist damit die neueste

Blockchain-Firma, die mit der Niederlassung in der Region
beginnt. Komainu wurde 2020 gegründet und wurde von

der japanischen Investmentbank Nomura, dem
europäischen Digital Asset Manager CoinShares und dem

französischen Hardware-Wallet-Hersteller Ledger
gegründet. Komainu, das seinen Hauptsitz auf den
Kanalinseln hat, strebt nun an, bis Ende des Jahres

mindestens 10 Mitarbeiter in seinem neuen Außenposten
in Dubai &amp;hellip;



Komainu strebt die Einführung institutioneller
Renditeprodukte und anderer Dienstleistungen in Dubai
an
Das Unternehmen strebt bis Ende des Jahres mindestens
10 Mitarbeiter im Emirat an

Der Krypto-Depotbank Komainu hat die vorläufige behördliche
Genehmigung für den Betrieb in Dubai erhalten und ist damit die
neueste Blockchain-Firma, die mit der Niederlassung in der
Region beginnt.

Komainu wurde 2020 gegründet und wurde von der japanischen
Investmentbank Nomura, dem europäischen Digital Asset
Manager CoinShares und dem französischen Hardware-Wallet-
Hersteller Ledger gegründet. 

Komainu, das seinen Hauptsitz auf den Kanalinseln hat, strebt
nun an, bis Ende des Jahres mindestens 10 Mitarbeiter in seinem
neuen Außenposten in Dubai einzustellen.

„Komainu möchte lokalen Börsen und Fondsmanagern
Verwahrungs- und Renditedienstleistungen anbieten und neuen
Marktteilnehmern beim Eintritt in die Digital-Asset-Branche in
der Region helfen“, sagte Sebastian Widmann, Head of Strategy
bei Komainu, in einer E-Mail an Blockworks.  

Die erste Genehmigung kam von Dubais Virtual Assets
Regulatory Authority (VARA), die im März gegründet wurde. Das
Unternehmen werde mit der Aufsichtsbehörde
zusammenarbeiten, um eine vollständige Lizenz zu beantragen,
sagte Widmann, äußerte sich jedoch nicht zu einem Zeitplan für
diese Genehmigung. 



Laut der Exekutive schaffen Dubai und VARA einen
regulatorischen Rahmen, um ein lokales Zentrum für Digital-
Asset-Unternehmen zu inspirieren.

„Komainu arbeitet aktiv mit Regulierungsbehörden, Partnern
und unseren Kunden zusammen, um sicherzustellen, dass
unsere Plattform den höchsten Standards entspricht, und diese
jüngste Bestätigung durch die Regierung von Dubai ist ein
weiterer Beweis dafür“, sagte Widmann in einer Erklärung.
„Durch die Expansion in die [Middle East and North Africa]
Region bieten wir Institutionen, die auf einem regulierten Krypto-
Marktplatz tätig sind, einen dringend benötigten Service.“

Das Unternehmen wird versuchen, zu starten Komainu-Ertrag
– die es Institutionen ermöglichen, Erträge aus bei dem
Unternehmen verwahrten Vermögenswerten zu erzielen – und
andere neue Dienstleistungen im Emirat, sagte die
Führungskraft gegenüber Blockworks.

Der Umzug von Komainu in das Emirat ist kein Einzelfall, da
Dubai im März Lizenzen für virtuelle Vermögenswerte an FTX
und Binance erteilt hat. Crypto.com und der in Hongkong
ansässige Kryptoverwahrer Hex Trust erhielten im Juni die
behördliche Genehmigung, Geschäfte in der Region zu tätigen.
Vor kurzem hat OKX Anfang dieses Monats Pläne bekannt
gegeben, seine Präsenz in Dubai auszubauen.

Besuchen Sie DAS, die beliebteste institutionelle Krypto-
Konferenz der Branche. Verwenden Sie den Code
NYC250, um 250 $ Rabatt auf Tickets zu erhalten (nur
diese Woche verfügbar).

Der Beitrag Crypto Custodian Komainu Follows Exchanges to
Dubai ist keine finanzielle Beratung.

Details

https://www.komainu.com/komainu-adds-yield-generating-platform-to-custody-solutions/


Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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